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Einleitung 

Mit zunehmendem Alter steht man oft vor dem Problem, 

dass viele Dinge schwerer fallen, und man vermehrt auf 

Unterstützung durch andere angewiesen ist. Die 

Einstufung in einen Pflegegrad kann dabei helfen, dass 

Ihnen die nötigen Mittel und Unterstützungen zur 

Verfügung stehen, damit Sie Ihren Alltag wieder 

selbstbestimmt meistern können. Wie genau das 

funktionieren kann, wird Ihnen in dieser Broschüre zur 

Beantragung eines Pflegegrades erklärt. 
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Was ist ein Pflegegrad? 

 Der Pflegegrad ist ein Instrument zur 

Beurteilung der Selbstständigkeit. 

 Er stellt den Grad der Pflegebedürftigkeit am 

Maß der Beeinträchtigung der Selbstständigkeit 

in den Alltagstätigkeiten fest.  

 Es gibt insgesamt fünf Pflegegrade 

 Die Einstufung in einen der Pflegegrade erfolgt 

anhand der Vergabe von Punkten in sechs 

verschiedenen Modulen.  

 Das Bewertungssystem ist sehr komplex und 

vor allem in Modul 5 sehr anspruchsvoll in der 

Auswertung. Jedes Modul wird anders bewertet 

und entsprechend gewichtet. 

 Die Module setzen sich wie folgt zusammen:  
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Checkliste für die Begutachtung 
Unterlagen, die Sie für die Begutachtung 

bereithalten sollten: 

 Formular des Medizinischen Dienstes 

 Arztbriefe 

 Medikamentenblatt 

 Weitere medizinische Unterlagen 

 Pflegetagebuch 

 Pflegedokumentation wenn vorhanden 

 Betreuer informieren 

 Angehörige einladen 

 _________________________________ 

 _________________________________ 

 _________________________________ 

 _________________________________ 

 _________________________________ 
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Modul 1: Mobilität 

In Modul eins wird untersucht, inwieweit Sie                          

in Ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt sind. Ob Sie 

beispielsweise in der Lage sind, sich selbstständig 

innerhalb und außerhalb Ihrer Wohnung 

fortzubewegen, ob Sie sich allein umsetzen können 

und ob Sie die Position im Bett selbstständig 

verändern können.  

Modul 2: Kognitive und kommunikative Fähigkeiten  

In diesem Modul wird bewertet, ob Sie in allen 

Bereichen orientiert sind und Personen 

wiedererkennen können. Es wird auch untersucht, ob 

Sie in der Lage sind, Ihren Alltag selbstständig zu 

planen und Gefahren und Risiken für die eigene 

Person zu erkennen, sowie Ihre Fähigkeit zu 

kommunizieren.  

Modul 3: Verhaltensweisen und psychische 

Problemlagen 

In Modul 3 werden psychische Komponenten wie 

Wahnvorstellungen, Ängste oder auch Depressionen 
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erfasst, sowie aggressives Verhalten oder anderweitig 

inadäquate Handlungsformen bewertet.  

Modul 4: Selbstversorgung 

Hier wird danach gefragt, wie Sie mit Ihrer täglichen 

Körperpflege, dem An- und Auskleiden, Ihrem 

Haushalt und Ihrer Ernährung zurechtkommen, 

beziehungsweise wieviel Unterstützung Sie 

möglicherweise dabei benötigen.  

Modul 5: Bewältigung von und Umgang mit 

krankheits- oder therapiebedingten Anforderungen und 

Belastungen  

Dieses Modul ist das umfangreichste. Hier wird 

beispielsweise nach dem Umgang mit Medikamenten      

oder Arztbesuchen gefragt, aber auch nach 

spezielleren Therapiemaßnahmen und 

Behandlungspflegen, wie Verbänden und Injektionen. 
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Unterstützung von vollstationärer Pflege in einer 

Einrichtung, mit einem Pauschalbetrag von 770 € 

monatlich 

Bestimmte Pflegehilfsmittel wie z. B. Handschuhe 

oder Desinfektionsmittel von bis zu 40 € monatlich 

Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfeldes 

mit 4.000 € je Maßnahme, bis zu 16.000 € gesamt, 

wenn mehrere Pflegebedürftige zusammen in einem 

Haushalt wohnen 

Digitale Pflegeanwendungen und ergänzende 

Unterstützungsleistungen mit Aufwendungen von bis 

zu 50 € monatlich 
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Leistungsanspruch 

Mit der Einstufung in Pflegegrad 2 hat Frau Müller nun 

folgenden Leistungsanspruch: 

Pflegegeld in Höhe von 316 € monatlich oder 

Pflegesachleistungen von bis zu 724 € monatlich 

Kombinationsleistungen aus Pflegegeld und 

Sachleistungen 

Verhinderungspflege durch z. B. Angehörige (bis zu 

sechs Wochen pro Kalenderjahr, 474 €) oder durch 

sonstige Personen von bis zu 1612 € im 

Kalenderjahr 

Für bis zu acht Wochen im Kalenderjahr Möglichkeit 

der Kurzzeitpflege 

Unterstützung von teilstationärer Tages- und 

Nachtpflege mit 689 € monatlich 

Entlastungsbeitrag von 125 € monatlich (bei 

ambulanter Pflege) verfällt nicht, wenn er nicht in 

Anspruch genommen wird, sondern summiert sich 

auf 

5 
 

Modul 6: Gestaltung des Alltagslebens und sozialer 

Kontakte 

Im letzten Modul geht es um die Gestaltung des 

Alltagslebens und das Pflegen sozialer Kontakte, 

beispielsweise, ob Sie in der Lage sind, Ihren 

Tagesablauf selbst zu gestalten und Kontakte zu 

anderen Menschen zu pflegen.  
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Wie erhalten Sie einen Pflegegrad? 

 Berechtigt, einen Antrag auf Ein- oder 

Höherstufung zu stellen, sind nur Versicherte 

selbst, Betreuer oder Bevollmächtigte. 

 Ein Antrag zur Einstufung oder Höherstufung 

muss bei der zuständigen Pflegekasse gestellt 

werden.  

 Ist man Mitglied in einer gesetzlichen 

Krankenversicherung, so ist man automatisch 

auch Mitglied in der entsprechenden 

Pflegekasse. 

 Nach der Beantragung erfolgt eine 

Begutachtung durch den Medizinischen Dienst 

(MD). 
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Schwierigkeiten mit der zeitlichen Orientierung, was 

auch dazu führt, dass sie die Einnahme ihrer 

Medikamente häufig vergisst. An wichtige Ereignisse 

oder Beobachtungen kann sie sich teilweise nicht mehr 

erinnern. Auch die Körperpflege fällt ihr in letzter Zeit 

immer schwerer, da sie nicht lange und sicher genug 

stehen kann, um beispielsweise die Intimpflege 

durchzuführen. Duschen oder Baden traut sie sich allein 

nicht mehr. Auch das Anziehen von Hose und Socken 

bereitet ihr große Schwierigkeiten. Sie schafft es 

manchmal nicht rechtzeitig auf die Toilette, wodurch 

ihre Kleidung nass wird. Bei der Einnahme der 

Medikamente bräuchte sie Unterstützung. Zudem erhält 

sie viermal täglich eine Insulininjektion, die sie nicht 

mehr selbst durchführen kann.  

Frau Müller beantragt deshalb bei der Pflegekasse 

einen Pflegegrad. Bei der Begutachtung durch den MD 

erhält sie in den 6 Modulen insgesamt 38,75 Punkte und 

wird deshalb in den Pflegegrad 2 eingestuft.  
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Zuschüsse für eine ambulant betreute Wohngruppe 

oder vollstationäre Pflege gibt es auch bei Pflegegrad 1. 

Zusätzlich können Beträge für Pflegehilfsmittel oder 

wohnumfeldverbessernde Maßnahmen zur Verfügung 

gestellt werden.  

Ein Beispiel! 

 

Frau Müller ist 78 Jahre alt und eine rüstige ältere 

Dame. Sie hat ihre Angelegenheiten bisher immer allein 

geregelt und ihren Haushalt selbstständig geführt. In 

letzter Zeit kann sie sich ohne ihren Rollator nicht mehr 

richtig in ihrer Wohnung fortbewegen, weil sie zu 

unsicher auf den Beinen ist. Treppensteigen kann sie 

gar nicht mehr. Zudem hat sie immer wieder 
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Was sollten Sie vorbereiten? 

 Formular der Pflegekasse, das im Vorfeld der 

Begutachtung ausgefüllt werden soll. 

 Krankenhaus- und Arztberichte, Pflegeberichte 

falls vorhanden und andere Gutachten und 

Berichte, die die Einschränkungen in der 

Alltagskompetenz bezeugen oder wiedergeben 

können. 

 Ein Pflegetagebuch, in dem die täglichen 

Einschränkungen festgehalten werden, kann 

hierbei sehr nützlich sein. 

Was passiert bei der Begutachtung? 

 Ein Mitarbeiter des MD kommt zu Ihnen, um die 

Begutachtung vorzunehmen. 

 Bei der Begutachtung werden die sechs 

einzelnen Module untersucht. 

 Die Beeinträchtigung der Selbstständigkeit wird 

anhand von sechs Lebensbereichen gemessen 

und mit Punkten bewertet. 

 Die Punkte werden im Anschluss in einen 

Pflegegrad umgerechnet. 
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 Insgesamt können 100 Punkte vergeben 

werden 

Die Pflegegrade 
 

Pflegegrad 1:  12,5 bis unter 27 Punkte  geringe 

Beeinträchtigung der Selbstständigkeit oder der 

Fähigkeiten 

Pflegegrad 2: 27 bis unter 47,5 Punkte  erhebliche 

Beeinträchtigung der Selbstständigkeit oder der 

Fähigkeiten 

Pflegegrad 3: 47,5 bis unter 70 Punkte  schwere 

Beeinträchtigung der Selbstständigkeit oder der 

Fähigkeiten 

Pflegegrad 4: 70 bis unter 90 Punkte  schwerste 

Beeinträchtigung der Selbstständigkeit oder der 

Fähigkeiten 

Pflegegrad 5:  90 bis 100 Punkte  schwerste 

Beeinträchtigung der Selbständigkeit oder der 

Fähigkeiten mit besonderen Anforderungen an die 

pflegerische Versorgung 
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Welche Leistungen gibt es? 

Die verschiedenen Leistungen der Pflegeversicherung 

werden zunächst einmal danach unterschieden, in 

welcher Umgebung die Pflege der betroffenen Person 

stattfindet. Es wird differenziert, ob der/die 

Pflegebedürftige in der häuslichen Umgebung gepflegt 

wird, ob eine teilstationäre Versorgung wie Tages- oder 

Nachtpflege erforderlich ist, ob eine Kurzzeitpflege in 

Anspruch genommen wird, ob eine ambulante Pflege 

erfolgt, oder ob der/die Pflegebedürftige vollstationär 

versorgt wird. Bei den Leistungen der häuslichen Pflege 

wird zudem unterschieden in Sach- und Geldleistungen, 

es können auch Kombinationen aus den beiden 

Leistungsarten in Anspruch genommen werden. 

Je höher der Pflegegrad, desto mehr Leistungen stehen 

Ihnen zu.  

Ab Pflegegrad 2 können Sie beispielsweise Geld- oder 

Sachleistungen für die häusliche Pflege oder auch 

Geldbeträge für Verhinderungspflege, Kurzzeitpflege 

oder teilstationäre Tages- oder Nachtpflege erhalten. 

Einen Entlastungsbeitrag bei ambulanter Pflege oder 


